
Neue Malermeister erhalten Meisterbrief
Auszeichnung: ZumTag desMalermeisters am Samstag in der Bildungsakademie inWaldshut erhielten
neun neueMalermeister ihrenMeisterbrief. „900 Unterrichtsstunden haben die angehenedenMaler-
meister absolviert“, erkllk ärte Gotthard Reiner, Präsident der Handwerkskammer Konstanz, in der Fei-
erstunde. „Es war kein Zuckerschlecken.“ Egon Lobmüller als Kursleiter sagte: „Die Teilnehmer haben
viel lernenmüssen.“ Drei der neuenMalermeister wuuw rden als die drei Besten der praktischen Prüfung
ausgezeichnet. Im Bild (von links): Präsident Gotthard Reiner, KreishandwerksmeisterThomas Kaiser,
die neuenMalermeister Andreas Güntert ausWaldshut (Zweitbester),ThomasMüller aus Laufenburg
(Erstplatzierter) und Jennifer Köpfler aus Küssaberg (Drittplazierte). BILD: MATTHIAS EBNER

LEUTE in Waldshut

Älteste Einwohnerin
von Oberalpfen

Jubeltag: Bei guter Gesundheit feierte
Lina Zimmermann, die älteste Einwoh-
nerin Oberalpfens, ihren 95.Geburts-
tag. Zu den vielen Gratulanten zählte
auch Ortsvorsteher Armin Arzner. Ge-
feiert wuuw rde im Kreise der Freunde und
Verwandten imGasthaus „Storchen“ in
Waldkirch. BILD: MANFRED DINORT

Waldshut – „Nach einer tollen Saison
und spannendenAufstiegsspielen sind
wir, nach einem Jahr der Abstinenz,
wieder indieBezirksliga aufgestiegen“,
so resümierte der VfB-Vorsitzende
Klaus Fricker bei der Hauptversamm-
lung im Vereinsheim zur vergange-
ne Saison. Damit habe der Verein sein
wichtigstes Saisonziel erreicht. „Jungs,
macht weiter so, dann können wir un-
seremzweitenZiel, demKlassenerhalt,
positiv entgegensehen.“ Nicht ganz so
erfolgreichwar die zweiteMannschaft,
die ihr Ziel, in dieKreisligaB aufzustei-
gen, knapp verfehlte. Aktuell steht die
Mannschaft in der Kreisliga C auf den
ersten Platz. Klaus Fricker bedauerte,
dass inder neuenSaisondasTrainerge-
spannmitNilsMühlenwegund Jochen
Zuber nicht mehr zur Verfügung steht.
Neuer Trainer istDaniel Kovacivic.Un-
ter den Gästen konnte er Oberbürger-
meister PhilippFrankunddie Stadträte
Peter Kaiser undHarald Ebi begrüßen.
Über die finanzielle Lage berichte-

te Kassierer Martin Stoll. Durch eige-
ne Veranstaltungen und eine Vielzahl
von Spenden habe sich die finanzielle
Situation des VfB etwas verbessert, so-
dass die Kasse mit einem leichten Plus
abschließen konnte. Positiv zu Buche
schlugen vor allem die eigenen Veran-
staltungen, darunter der City-Run, das
May-Jugendturnier unddas Jugendtur-
nier umdenBezirkspokal. DavidMoll-
mann, Sportleiter der ersten Mann-
schaft, stellte die Neuzugänge vor,
darunter fünf Spieler aus der eigenen
Jugend.
„Aus meiner Perspektive sieht die

neue Saison vielversprechend aus“,

sagte er. Jugendabteilungsleiter Mi-
chael Hamburger verwies auf den im-
mensen Zeitaufwand, der von den eh-
renamtlichen Helfern geleistet wurde,
„insgesamt um die 10 000 Stunden
jährlich“, schätzte er. „Enorm, was in
der Jugendarbeit geleistet wird“, be-
stätigte auch Klaus Fricker, daher gel-
te sein besonderer Dank den Trainern,
Betreuern und den Eltern. Unter der
Führung vonMichael Hamburger und
Roger Finkwerden derzeit etwa 240 Ju-
gendliche betreut. Da Roger Fink in-
zwischen nicht mehr zur Verfügung
steht, übernahm Henri Hager seine
Funktion.

10000 Stunden für die Jugendarbeit
„Die Jugendabteilung bereitet uns viel
Freude“, so Fricker, „auch wenn es ab
und zu das eine oder andere Problem
zu lösen gilt“. Zugleich stellte er klar:
„Die Jugendarbeit ist der Unterbau für
unseren Aktivbereich. Ohne Jugend
keineAktiven.“ Bei denSport- undTrai-
ningsanlagen käme man immer mehr
an die Kapazitätsgrenzen. „Da sehen
wir nur die Möglichkeit, auch den Na-
turrasenplatzmit einer Flutlichtanlage
auszustatten.“
Als zentrale Veranstaltungen der

neuen Saison nannte er den City-Run,
der am Samstag, 22. Juni zum dritten
Mal stattfindet undder Sponsorenlauf,

der für den 2. Juni geplant ist. „Das Eh-
renamt ist eine tragende Säule bei den
Vereinen“, bestätigte auch Waldshut-
Tiengens Oberbürgermeister Philipp
Frank. Dabei müsse man sich bewusst
machen, dass vieles geleistet wer-
de „neben Familie und Beruf“. Daher
möchte er schon jetzt auf die nächste
Veranstaltung zur Verleihung des Eh-
renamtspreises in den verschiedenen
Kategorien hinweisen.

Erfolgreiche Saison für VfB

VON MANFRED D INORT

➤ Verein blickt auf fruchtbare
Jugendarbeit und Aufstieg

➤ Waldshuter City-Run
findet am 22. Juni statt

Für langjährige Vereinstreue und besondere Verdienste beim VfB Waldshut wurden geehrt (von links): Herbert Zimmermann, Peter Spiegel-
halter, Emanuel Gampp, Gerd Müller, Ingo Cours, Helmut Rotzinger (50 Jahre) und Stefan Rimmele. BILDER: MANFRED DINORT

Behindertenprojekt
Vom VfB unterstützt wird das Projekt
„Fußball ohne Abseits“, das in Zusam-
menarbeit mit dem Verein Lebenshilfe
Südschwarzwald umgesetzt wird, um
den Inklusionsgedanken zu fördern. Es
wird 14-tägig trainiert, immer freitags,
mit Spielern mit und ohne Behinde-
rung. Im Vordergrund steht dabei nicht
der Leistungsgedanke, sondern die
gemeinsame Freude am Fußballspiel
unter dem Motto „Fair Play“. Geplant
ist eine Teilnahme am Fußball Freun-
de-Cup Süd, einem Fußballturnier für
inklusive Teams. Der VfB unterstützt
das Projekt, indem er sein Gelände und
die Infrastruktur für das Training zur
Verfügung stellt.

OB Philipp Frank freut
sich mit den wieder-
gewählten Vorstands-
mitliedern (von links):
Kassierer Martin Stoll,
der dritte Vorsitzende
Martin Weinkötz und
der Vorsitzende Klaus
Fricker.

NNAACCHHRRIICCHHTTEENN

KONZERT

Preisträger gastieren
im Schloss Bonndorf
KreisWaldshut – Ein Preis-
trägerkonzert der Volksbank-
Hochrhein-Stiftungmit Ge-
neviève Strosser (Viola) und
Patrick Jüdt (Viola) findet am
Samstag, 4. Mai, ab 19.30 Uhr
im Schloss Bonndorf statt. Ge-
neviève Strosser hatMeister-
kurse unter anderem bei Yuri
Bashmet undGyörgy Kurtág
absolviert. Sie spielte imCham-
ber Orchestra of Europe unter
der Leitung von Claudio Abba-
do, Nicolas Harnoncourt und
Georg Solti. Die Künstlerin ist
Professorin an derMusikhoch-
schule Basel. Patrick Jüdt war
Schüler vonHatto Beyerle und
ist heute Professor für Viola,
Kammermusik und Interpre-
tation zeitgenössischerMusik
an der Hochschule der Küns-
te Bern. Patrick Jüdt ist an be-
deutendenMusikfestivals und
in Konzertsälen aufgetreten,
unter anderem in der Berliner
Philharmonie, der Tonhalle Zü-
rich oder dem LucerneMusic
Festival. Es werden neben einer
Komposition von Jüdt „LaMa-
linconia” von Salvatore Sciar-
rino, Bachs „Partita No.2” und
Lachenmanns „Toccatina” zu
hören sein.

SEMINAR

Eigene Lebensgeschichte
in den Blick nehmen
Waldshut – Zu einem zweitägi-
gen Seminar lädt das Bildungs-
zentrumWaldshut am Freitag
und Samstag, 10. und 11.Mai,
ein. Unter demTitel „Und je-
demAlter wohnt ein Zauber
inne“ soll das Seminar Gele-
genheit geben,mit sich und
anderen ins Gespräch zu kom-
men und die eigene Lebens-
geschichte sowie anstehende
Aufgaben, Chancen undHe-
rausforderungen in den Blick
zu nehmen. Impulse, der Aus-
tausch untereinander, kurze
Referate, Übungen undMe-
ditationenwechseln sich ab.
Referent ist Gottlieb Brun-
ner aus Freiburg. Dauer ist am
Freitag von 17 Uhr bis etwa
21Uhr, am Samstag von 10 bis
15 Uhr. Infos und Anmeldung
im katholischen Bildungszen-
trumWaldshut unter Telefon
07751/8314500 oder per E-Mail
(info@bildungszentrum-
waldshut.de).

NOTIZEN

Empfang bei Mosterei:DieMost-
freunde Eschbach richten am
Samstag, 4. Mai, einen Emp-
fang vor derMosterei aus.
Beginn ist um 17Uhr, nach
Rückkehr einer Abordnung
des Vereins vom Landesstreu-
obsttag in Ludwigsburg. Die
Eschbacher schenken eigenen
Apfelwein und Secco aus.

AM RANDE

Tue Gutes und rede darüber, sagen
PR-Fachleute. Dies hat sich auch

der Landkreis Waldshut zu eigen ge-
macht.Nur dass er nicht redet, sondern
schreibt. Jetzt ist ein 131 Seiten dicker
Band erschienen, in dem das Land-
ratsamt seine Kreispolitik der letzten
fünf Jahre preist. Natürlich pünktlich
zur Kommunalwahl am 26. Mai. Eben:
TueGutes und rededarüber. Aber keine
Kritik dafür, es ist legitim, Gutes zu tun
und auch drüber zu reden. Allerdings:
Ob jede politische Leistung des Kreis-
tages der letzten fünf Jahren „gut“ war,
dürfte beimWähler umstritten sein.
Aber egal, darum geht es hier nicht.

Blättern wir lieber dieses Fünf-Jahres-
Kreisbuch mal durch. Wir erfahren
allerlei Informatives über Finanzen,
Schulwesen,Krankenhäuser (!), Jugend,
Wirtschaft und und und. Alles hübsch
garniert mit netten Bildchen, auf de-
nen auch gerne immer wieder der Herr
Landrat aus demBüchlein lächelt.
Also, mich persönlich – als Freund

von Statistiken (wirklich kein Witz) –
mich persönlich haben natürlich die
eingestreuten Infografiken besonders
begeistert. So zum Beispiel die UVG-
Fallzahlenentwicklung von Juni 2017
bisMai 2018. Oder die Entwicklung der
im Landkreis untergebrachten UMA
von 2015 bis 2018. Ich erfahre zwar we-
der was UVG noch was UMA ist – aber
trotzdem total spannend. Übrigens ge-
nauso wie die Grafik, die die Fünf-Jah-
res-EntwicklungderAktenvorgänge im
Amt 31 darstellt. Und ich sage Ihnen:
DieAktenvorgänge imAmt 31 – ein ech-
ter Kracher.
Besonders selbsterklärend ist auch

die Infotabelle zur Tourismusinten-
sität. Das hier sind die aufgeführten
Spitzenwerte im Landkreis: zum Bei-
spiel Bernau mit 90.916, Todtmoos mit
133.180 und der gesamte Landkreismit
nur 12.194 – was heißt das jetzt? Gäs-
te, Übernachtungen, Bettenzahl, Äpfel,
Birnen oder nichts von alledem?
Ach ja, eines noch: Die neuen ver-

messungstechnischen Erkenntnisse
im Landkreis Waldshut. Der niedrigste
Punkt im Landkreis ist wo? Wissen Sie
es?Mal schauen, ob Sie auf dasselbeEr-
gebnis kommen wie das Landratsamt:
Der niedrigste Punkt ist Bad Säckingen
(Rhein)mit 285Höhenmetern. Stimmt,
der Rhein fließt ja von Bad Säckingen
aus wieder bergauf nach Brennet, be-
vor er dann vor Schwörstadt den Land-
kreis wechselt und die üblichen phy-
sikalischen Gesetze wieder hergestellt
sind. Warum erinnert mich diese Hö-
henmessung bloß an den Bau der Lau-
fenburger Rheinbrücke?

andreas.gerber@suedkurier.de

VON
ANDRE A S GERBER

Viel gutes Gerede

Und was meinen Sie?
Schreiben Sie uns! Per E-Mail an
waldshut.redaktion@suedkurier.de
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